
xx.             Feldkirch, 11. April 1437 
 
Die Erben des verstorbenen Grafen Friedrich von Toggenburg, Graf Wilhelm [V.] von 
Montfort-Tettnang im Namen seiner Frau Kunigunde von Werdenberg, Ulrich von Rhäzüns, 
Ulrich von Matsch im Namen seines Vetters Ulrich von Matsch des Älteren sowie im Namen 
seiner Mutter Margareta von Raron, geborene von Rhäzüns, Wolfhart [V.] von Brandis der 
Ältere im Namen seiner Frau Verena von Werdenberg, Graf Heinrich von Sax-Misox, im 
Namen seiner Mutter Katharina von Werdenberg, und Türing von Aarburg, im Namen seiner 
Frau Margareta von Werdenberg, bestätigen, dass ihnen von der Witwe des Grafen Friedrich 
[VII.] von Toggenburg, Elisabeth von Matsch, mit Ausnahme ihres väterlichen Erbes, der 
Morgengabe und Haimsteuer vor dem Gericht in Feldkirch die ganze Erbschaft übertragen 
worden sei, versprechen, diese bei ihren Rechten zu schützen, und vereinbaren, bei 
auftauchenden Erbstreitigkeiten sich dem Urteil eines unter der Leitung von Landammann Ital 
Reding von Schwyz stehenden Schiedsgerichts zu unterwerfen. 
 

Or.: SLA, Schlossarchiv Churburg, Kasten A, Nr. 224 – Pg. – 6 Siegel anhängend. 
Regest: LUB II (cg) n. Thommen III, Nr. 276, S. 295-298; v. Ottenthal/Redlich, Archivberichte Bd. 2, Nr. 
588. 
Druck: Ladurner, Matsch, Heft 17, S. 186ff (Auszug); Thommen III, Nr. 276, S. 295-298. 

 
a)Wir nachbenempten grâf Wilhelm von Montfort1  herr zø Tettnang2 , f±r mich selbs vnd 
an statt der wolgebornen miner lieben gemaheln, frown K±ngunden von Werdenberg3 , V

o

lrich von Rodtz±ns4  frÿe, vogt V
o

lrich von Metsch, grâf zø | Kirchberg5  vnd hoptman 
an der Etsch6 , f±r mich selbs, ouch in namen vnd an statt der wolgeboren vogt V

o
lrich von 

Metsch grauen zu Kirchberg des eltern, mins lieben vettern, vnd frown Margreten von 
Raren7 , geboren von | Rodtz±ns, miner lieben møter, Wolffhart von Brandiss8  der 
elter frÿ, f±r mich selbs vnd an statt der wolgebornen frown Verenen von Werdenberg9 , 
miner lieben gemahlen, graff Hainrich von Sax von Masax10 , f±r mich selbs, ouch an statt 
der | wolgeboren frown Katherinen von Werdenberg11 , miner lieben møter, vnd Th±ring 
von Arburg12  frÿ herr zø Schenkenberg13 , ouch f±r mich selbs vnd an statt der wolgeborn 
frowen Margreten von Werdenberg14 , miner lieben gemaheln. | Bekennen vnd tøn kunt 
offenlich allermegklichem mit disem brieff. Als die wolgeborn frow Elsbeth von Metsch15 , 
wÿlant vnsers lieben brøders schwagers vnd vettern graf Fridrichs von Togkenburg16 , dem 
got genædig sÿe, wittwe, | vnser liebe schwœstern, vns obgenanten geuettern von Mettsch, als 
irn næchsten fr±nden vnd rechten erben, alles ir gøt, mitsampt des obgenanten graff Fridrichs 
von Togkenburg irs gemahels gøt vnd verlassen erb, es sÿen lut, stett, | sloss, land vnd telr, 
ligends vnd varens gøt, nichts vssgenomen noch hindan gesetzt, ze Veltkirch17  in der statt 
offenlich vor gericht vbergegeben ze vnsern handen bracht, vnd des also gentzlich abgetretten 
hat, nach lut vnd sag des | brieffs dâruber gegeben, vnd ouch daruff dieselb von Togkenburg 
mitsampt irm vorgenanten brøder vnd vettern von Mettsch, mich obgenanten  



V
o

lrichen von Rodtz±ns mitsampt den obgenanten frowen von Werdemberg vnd die 
obgenante, min lieb | schwœster von Raren als die nechsten nat±rlichen erben des obenanten 
grâff Fridrichs seligen von Togkenburg, vnsers lieben vettern, nâch dem pløt vnd rechter 
sippschafft bekennt veriehen vnd doch ir selber dârinn namlich vnd |  
10 redlich vorbedingt vnd behalten hat, ir morgengab, hainstur vnd vetterlich erb, das ir das 
alles hiemit vnuergriffen vnd die obgeschriben vbergebung vnd was sy herinn getan hat, daran 
gentzlich an schaden sin sol. Es wer | denn, das vns, obgenanten erben, bed±nken wurde, das 
sy, oder die obgenanten von Metsch, baid, oder ir ainer, an ir statt ze uil darinn vordern oder 
ansprechen welten, was vns dann der nachgeschriben gemain vnd die, so wir vff baiden tailn 
zø | im setzen werdent, des nit g•tlich geainbæren mœchten, das sœlten sÿ dann mit dem rechten 
entschaiden vnd darumb gewalt haben ze sprechen, alles vngeuerlich. Vnd won nach sœlichem 
v' bergeben vnd der beredung innhalt, so | vormâls herumb beschehen ist, wir obgenanten von 
Metsch mitsampt den andern obgenanten erben vns ainm•tentlich ze ainander gestelt vnd 
verpflicht haben, all vnd ÿegklich des obgenanten von Togkenburg g±lt vnd geltschuld abze- 
| tragen vnd vffzerichten, vnd ouch ainander getr±lich vnd vestiklich mit allem vnserm 
verm±gen ze hanthaben, ze schirmen vnd das wir ouch an ander behelffen, beraten vnd 
bystendig sin sœllen vnd wellen, wider aller- | mengklichen, das wir wider recht nit gedrengt 
noch geschadget werden. So bekennen vnd vergehen wir, dieselben herren, all f±r vns vnd die 
obgenanten vnsern gemaheln vnd møter, vnser vnd ir aller erben dâruff ge- | mainlich vnd vnd 
[sic!] vnueschaidenlich in krafft diss brieffs, das wir die obgenanten frowen Elsbethen von 
Togkenburg nu f±rhin, diewyl sy in lib vnd in leben ist, f±r allermengklich, gaistlich vnd 
weltlicher personen, an vordrung vnd bekumbern, | es sy von geltschulden oder von andern 
verbriefften vnd vnuerbriefften sachen, vnd was von des obgenanten von Togkenburg verlassen 
guts vnd erbs wegen her langet vnd berut, nichtz vsgenomen, noch von behept an allen stettn 
vnd | gegen aller mengklichem an gaistlichen vnd weltlichen gerichten f±r allen schaden 
vertretten, verstan vnd verantw±rten, sond das sÿ nu hinf±r dauon gantz gerøbt vnd 
vnbek±mbert sin vnd beliben sol. Vnd wir sœllen vnd | wellen ouch dârumb ir gøt getr±w weren 
vnd geweren sin, als dik vnd als vil ir des not vnd durfft beschicht allzit in vnsers selbs kostung 
vnd gentzlich an allen irn schaden. Tæten wir aber des nicht wie sÿ des dann ze schaden kem, | 
es wer von gerichten gaistlichen oder weltlichen, von briefen, von bottenlon, von zerrung, von 
bottschafft, rÿtendt oder gend, ald wie der schad beschehe, dehain schad nit vsgenomen noch 
vorbehept, denselben schaden allen sullen | wir vnd vnser aller erben vn±erschaidenlich ir gar 
vnd gantzlich abtøn widerkeren vnd sÿ dârumb ân iren schaden ledigen, lœsen vnd vnclagbær 
machen. Vnd mag sÿ vnd wer ir des helffen wil, vns dârumb nœtten, hefften, pfenden vnd | an 
allen vnsern l±ten vnd gøten, ligenden vnd varenden, besøchten vnd vnbesøchten, die wir ÿetz 
haben oder in k±nfftigen ziten gewinnent, nichtz vssgenomen, als lang als vil, vnd als gnøg bis 
das sÿ schaden, so ir herinn vffer- | standen were, gentzlich vnd gar betzâlt vnd abgetragen wurd 
ân irn schaden, vnd vmb den schaden allen allzit irn schlechten worten ze glôben, ân aÿd vnd 
ân all ander bewÿsung. Vnd hieuor sol ouch vnser dehaines vorgenanten per- | sonen noch vnser 



erben gøt nicht schirmen noch befriden, dehain frÿhait, frÿung noch gelait, bæbstlich, kaiserlich 
noch k±ngklich, dehain burgkrecht, lantrecht, p±ntn±ss noch verainung der herren, der stett 
noch der lender, noch dehain | ander sach f±nd noch vfzug, so ÿeman hiewider erdenken, 
erwerben, oder gehaben k±nd oder mœcht, all arglist vffetz vnd geuert hierinn gentzlich 
vsgeschlossen vnd hindangesetzt. Vnd dann, so haben wir obgenanten von Metsch von | vnser 
selbs wegen vnd an statt der obgenanten vnser lieben schwœster von Togkenburg vns 
mitsampt den obgenanten erben ains rechten veraint vnd veruangen, vff den f±rnemen wÿsen 
Intal Reding18 , landamman ze Swÿtz19 , als vff | ainen gemainen man mit gelichem zøsatz, 
also das vns baiden tailen derselb gemaine man ainen tag setzen sol an gelegenen stetten. Vnd 
wenn wir ze demselben tag komen vnd vnser sachen f±r inn vnd die von baiden tailen zø im | 
ze schidl±ten gesetzt werden, getragen haben als von des obgenanten grâff Fridrichs von 
Togkenburg verlassnen gøtz vnd erbs wegen, was vns dann dieselben gemain vnd zøgesetzten 
vff baiden tailen fr±ntlich geainbæren vnd | betragen m±gen, dabÿ  sol es denn beliben. Warumb 
sÿ  vns aber nit g•tlich betragen vnd verainen mœchten, vmb sœlich zøspruch sœlten denn wir, 
obgenanten von Metsch, von vnser selbs vnd der obgenanten vnser swœster von- | 
Togkenburg den obgenanten erben vff dem dikgenanten gemainen vnd dem zøsatz gerecht 
werden. Desglich dieselben erben vns herwider vmb, was wir von desselben von Togkenburg 
erbs vnd gøts wegen zø in ze sprechen haben. Also | das ain recht mit dem andern zø gang vnd 
nicht verzogen werd, vnd was ouch denn damit recht gesprochen, oder mit der minn vnd 
gøtlichait betragen wirdt, das sol von vns obgenanten baiden tailen vœlletlich gehalten vnd an 
all wegrung | vollf•rt werden ân all widerred, intrag vnd geuerd. Es ist ouch hierinn luter beredt 
vnd betædiget worden, als die vorgenante frow Elsbeth von Togkenburg vnserm gnædigen 
herren von Œsterrich20  an der summe der losung, als von der | pfandschafft wegen, so der 
obgenant grâff Ffridrich von Togkenburg selig von derselben vnser gnædigen herrschafft 
von Œsterrich gehept hât, ainen merklichen ablass hât getân, wenn das obgemeldet recht vff 
dem obgenanten gemainen | vnd zøgesetzten vergangen ist, m±gen denn wir obgenanten erben 
die obgenanten von Metsch anstatt derselben von Togkenburg vordrung vnd ansprâch nit 
erlâssen. So sœllen sÿ  vns denn vff dem obgenanten gemainen vnd zøsatz darumb | ouch gerecht 
werden, doch mit dem geding vnd namlichen f•rworten, ob wir der me genanten von 
Togkenburg oder den von Metsch an ir statt ichts dârinn mit recht anbeh•ben, darumb 
sœlten sÿ , noch ir erben, vns, noch vnsern erben, | nichts schuldig noch pflichtig sin ze tønd 
noch ze geben. Denn allain den f•rstandbrieff, so vnser gnædiger herr von Œsterrich der 
obgenanten frowen Elspethen von Togkenburg darumb gegeben hât vberzegeben vnd ze 
ant- | w±rten vnd vns dann dann darumb vnd damit gentzlich genøg getan haben, vnd wir noch 
vnser dehaines erben sœlten vnd wœlten sÿ  vnd ir erben denn nyemerme nichtz anders darumb 
anuordern noch ansprechen in dehainen | wäg noch wÿse bi gøten tr±wen ân all bœs vffsætz vnd 
geuerd. Doch ob wir denn anderschwa vnd gegen andern l±ten ir pottschafft oder kuntschafft 
von des obgedâchten ablâss wegen zum rechten bedurffen vnd begeren | wurden, die sœlten sÿ  
vns denn nit versagen, sunder vns die g•tlich zøf•gen, doch namlich vff vnser kostung vnd ân 



irn schaden gegen mengklichen vngeuârlich. Des alles ze wârem vnd offembarem | vrk±nd 
haben wir obgenanten grâff Wilhelm von Montfort, V

o
lrich von Rodtz±ns, vogt V

o
lrich 

von Metsch grâf zø Kirchberg vnd hoptman an der Etsch, Wolffhart von Brandiss , 
graf Hainrich von Sax vnd Th±ring von Arburg | all vnd ÿegklicher besunder sin aÿgen 
insigel f±r vns selber vnd die benanten vnser lieb gemaheln, vettern vnd møtern vnd vnser aller 
herren vnd frowen, als wir hievor genant sint, erben gehenkt an disen brieff, der | ze Veltkirch 
geben ist an dem nechstern dornstag vor dem suntag, als man in der hailigen kirchen singet 
Misericordia domini nâch Ostern, do man zalt von der geb±rt Cristi  vierzehenhundert 
dryssig jâr vnd dârnâch | in dem sibenden jârenb) |  
Montfort Rodzuns Metsch  Brandis  Sax Arburg 
 
a) Initiale W xx cm. – b)Vermerk auf der Rückseite: Vertrag zwischen des von Toggen- | burgs erben vnd denen 
von Matsch | als irer vurmunt fur El isabet  | verlasner von Toggenburg wittib | versprechen vnd erben. | A 
1437 
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